
	  

	  

Makuladegenerationen  
– endlich können wir behandeln 
 
 
Es gibt viele Formen der 
Makuladegeneration, auch AMD genannt. 
Alle spielen sich im Zentrum der Netzhaut 
im Punkt des schärfsten Sehens ab. Mit der 
modernen Okulären Cohärenz 
Tomographie OCT können wir 
Schichtaufnahmen der Netzhaut erstellen 
und schon frühe Veränderungen erkennen. 
 
„Mit der OCT können wir heutzutage 
schon Veränderungen erkennen, bevor der 
Patient Beschwerden äußert.“ 
 
Aus den Frühformen der AMD entwickeln 
sich trockene oder feuchte Erkrankungen. 
Die trockenen Formen zeichnen sich durch 
Drusen (feine gelbliche Einlagerungen in 
der Netzhaut) oder atrophische Stadien 
aus, bei denen die Nervenzellen der 
Netzhaut langsam zugrunde gehen. Diese 
Formen lassen sich leider bis heute kaum 
therapieren. 

 
Bei der feuchten Formen der AMD kommt 
zu Flüssigkeitsaustritten durch krankhafte  

 
Gefäßwände und Blutungen in der 
Netzhaut. Hier können wir als Augenärzte 
eingreifen.  
 
„Endlich können wir die feuchten Formen 
der AMD mit Medikamenten behandeln.“ 
 
Uns stehen verschiedene Medikamente zur 
Verfügung. Alle werden möglichst 
frühzeitig mit einer kleinen Operation 
direkt in das Auge eingebracht. Manchmal 
reicht ein einmaliger Behandlungszyklus 
um eine volle Sehschärfe zu erreichen, in 
anderen Fällen müssen wir jahrelang 
behandeln. Vielen Patienten haben wir so 
eine akzeptable Sehleistung erhalten 
können. 
 
Am ACD werden alle Behandlungen von 
Dr. André Steinfeld und Dr. Stephan 
Kohnen persönlich und in unserem 
zertifizierten OP vorgenommen. Wir 
informieren Sie gerne über die Diagnostik 
und die Therapie der AMD. 
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